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Pflegefachfrau Mirjana Levak kam

aus Kroatien in die Schweiz:
«Ich schätze es, dass hier alles so
ordentlich organisiert ist.»

«Die Zeit vergeht wie im Fluge»
Seit November 2009 ist Mirjana Levak
bei der Spitex Thayngen als
Pflegefachfrau tätig. Sie ist 42, wohnt in

Schaffhausen, ist verheiratet und hat
einen Sohn.

Franz Fischer // Mirjana Levak ist in
Krapina, im Norden Kroatiens, an der
Grenze zu Slowenien aufgewachsen.
Ihr Mann kam vor mehr als 20 Jahren in
die Schweiz. Er arbeitet als Dreher in
Schaffhausen. Die beiden heirateten
1992 in Kroatien. Dort kam auch der
Sohn zur Welt; inzwischen ist Valentino

16 Jahre alt und besucht die
Kantonsschule in Schaffhausen. Weil es

Mirjana Levak wichtig war, mit ihrem
Mann zusammenzuleben, kam sie vor
12 Jahren mit dem Sohn in die Schweiz.
Rückblickend sagt sie, es sei ihr leicht
gefallen, sich hier einzuleben.

Ihre Ausbildung zur Pflegefachfrau
absolvierte Mirjana Levak in den

Achtzigerjahren in Kroatien. Nach der

Ausbildung arbeitete sie in einem Spital,
später in einem Heim. In der Schweiz
arbeitete sie viele Jahre in einem Altersheim.

2002 wurde ihr kroatisches Diplom

beim SRK registriert und damit

anerkannt. Aufgrund ihrer Berufserfahrungen

sieht die Mirjana Levak keine

grossen Unterschiede in der pflegerischen

Arbeit zwischen Kroatien und
der Schweiz. Mit Ausnahme der

Schichtarbeit: In Kroatien leitete die

Pflegefachfrau eine Abteilung mit
30 Patienten und hatte Arbeitsschichten

bis zu zwölf Stunden zu leisten.

Tolle Zusammenarbeit im Team

In den vergangenen Jahren überlegte
sich Mirjana Levak ab und zu, wie es

wäre, wenn sie in der Spitex arbeiten
könnte. 2009 ergab sich dann die
Gelegenheit, sich bei der Spitex Thayngen
zu bewerben. Im November wechselte
sie zu dieser Stelle. Probleme mit der
Kundschaft oder Vorurteile habe sie bis

jetzt keine erlebt, sagt die gebürtige
Kroatin. Und die Zusammenarbeit im
Team sei eine tolle Erfahrung.

Nach der Einarbeitungszeit fühlt
sich Mirjana Levak sehr wohl in der

Spitex. Sie arbeite gerne mit älteren
Menschen, sagt sie. Das sei zwar auch

im Heim so gewesen, aber dort habe

man sich immer in den gleichen Räumen

bewegt: «In der Spitex ist es ab¬

wechslungsreicher.» Ganz besonders

gefällt ihr die Selbständigkeit in der
Arbeit: «Die Zeit vergeht wie im Fluge.»

Vor drei Jahren bildete sich Mirjana
Levak zur Wundexpertin weiter. Diese

Kenntnisse kommen ihr bei der Arbeit
zugute, und sie kann sie auch ins Team

einbringen. Besonders wichtig aber ist
ihr, gute und tragfähige Beziehungen
zur Kundschaft aufzubauen.

Die Familie Levak hat in
Schaffhausen inzwischen ein Haus gekauft. In
der Freizeit ist Mirjana Levak gerne im
Garten oder mit dem Pudel unterwegs.
Die Familie hier ist ihr das Wichtigste.
Zwar besucht sie jedes Jahr die Eltern
und zwei Schwestern in Kroatien:
«Aber das sind nur Ferien», sagt sie.

Ob es in Kroatien inzwischen eine

ausgebaute Spitex gibt, weiss Mirjana
Levak nicht. Als sie noch dort lebte, gab

es lediglich eine Krankenpflege für zu
Hause, keine Hilfe im Haushalt. Die

Pflegefachfrau fühlt sich jetzt hier zu
Hause und kann sich nicht vorstellen
nach Kroatien zurückzukehren: «Ich
habe es von Beginn weg in der Schweiz

geschätzt, dass alles so ordentlich
organisiert ist.»
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